
Akteur: Neckar
Der Neckar. hat mit seiner Dynamik die Landschaft geformt und die in diesem Abschnitt seines Laufes typische 
Gestalt von Flussschlaufen und Umlaufbergen mit Prallhängen ausgebildet. Daran orientiert sich der Entwurf 
und nicht an pseudonatürlichen Bildern vermeintlicher Renaturierungen.  

Akteurinnen: Flora und Fauna
Bestehende Habitate werden gründlich beobachtet und erhalten. Ausgleichs昀氀ächen werden gestärkt, nicht überplant. 
Heterogenität und Konnektivität der Lebensräume werden unterstützt.  

Akteurin: Stadt Rottweil
Die Stadt wächst durch ihre Bewohner*innen und deren Ideen. Diesen wird an Gaswerk und ENRW mehr Raum ge-
geben und die einzelnen Orte werden sinnvoll miteinander verknüpft. Außerdem werden bestehende Erholungs-
昀氀ächen an den Neckarwiesen erhalten und z.B. durch Spielmöglichkeiten aufgewertet. 

Wo?

neuer Flussraum
Neckarwiesen

Ausgleichs昀氀ächen am Stadt-
hang erhalten und stärken, 
freihalten von Neophyten 

(Goldrute)

Stadtpanorama 
will gesehen

werden

Spielen im 
Stadtgraben

Ausgleichs昀氀ächen Streuobstwiese erhalten 
und stärken, regionaltypische Obstbäume 
werden nachgep昀氀anzt

Biotopverbindungen etablieren

obsolete
Gleise

bestehende Trockenhabitate
am Bahndamm erhalten
und stärken

durchgängiger Neckarradweg

Naherholungsgebiet
Neckarwiese dauerhaft aufwerten

kreative Orte für lokale
Visionär*innen an
Gaswerk und ENRW-Gelände

neue barrierefreie 
Anbindung zum Bahnhof

neuer Flussraum
Primwiesen

Gleithang
etablieren

Prallhang
etablieren

wo möglich
Uferbefestigung
entfernen

Gewässerstruktur 
anreichern
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Durch initiale, geringe 
Eingriffe im Ufer bereich 
des Gleithangs wird 
Raum geschaffen, um dem 
Neckar die Möglichkeit zu 
geben, sein Ufer aktiv 
zu gestalten. Im Laufe 
der Jahre entscheidet der 
Fluss, welche Gestalt 
er annimmt. So können 
dem Standort angepasste 
Lebensräume entstehen. 

Durch den Rückbau 
des Wegs entlang des 
Neckars wird sich der 
Bereich der Primwiesen 
als geschützter Rück-
zugsraum für Tiere und 
P昀氀anzen entwickeln. Die 
zurückgebaute Wege-
struktur verbleibt 
unverfüllt somit kann der 
Neckar in einem ersten 
Schritt den ehemaligen 
Weg als erweitertes 
Flussbett nutzen.

Mit der Zeit wird der 
Neckar Teile der Wiese 
abgraben und dynamische 
Uferbereiche und kleine 
Inseln schaffen. Durch 
Schwankungen im Pegel 
entstehen immer wieder 
temporär über schwemmte 
Bereiche. Es entsteht eine 
sich natürlich verändernde 
Fluss landschaft, kein 
„fertig renaturierter“ 
Flusslauf.

Durch dynamische Prozesse 
am Prallhang kann sich der 
Neckar seiner natürlichen 
Form annähern. Mit der 
Zeit werden Durchbrüche 
zum ehemaligen Weg ent-
stehen und dass Flussbett 
wird sich weiter nach 
Norden verschieben. Am 
Gleit hang können durch 
Ver landung seichtere 
Bereiche mit geringeren 
Fließ geschwindigkeiten 
entstehen. 

Neckarwiesen
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Blick auf die Neckarwiesen

Primwiesen

Neckarwiesen

Neckarinseln

neuer Raum für 
den Neckar

Streuobstwiese

neue Obstbäume

bestehende Weide昀氀ächen 
bleiben erhalten

barrierefreie 
Brücke

Shuttle-
haltestelle

Bestandsweg

bestehender Stall 
bleibt erhalten

neuer Weg
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